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in jeder Beziehung, so recht lebhaft kontrastierend
gegen die einstigen im Altbau an der Gerbergasse.

Der Keller dient in der Hauptsache der Papier-
lagerung, birgt aber außer den obligaten Räumen
für Heizung, Transformer, Garderoben usw. noch die
Zeitungsspedition, wo eine Transportanlage die
Zeitungen direkt von der Rotationsmaschine auf die
Tische befördert. Vorder- und Hintergebäude des
ersten Stockes werden fast in der ganzen Fläche von
der Seßerei eingenommen : Vorn von der Hand-
seßerei, hinten von den Räumen, die für Metteure,
die Korrektoren und für acht Seßmaschinen. — Im
zweiten Stock gelangt man zu den zahlreichen Bu-
reaux der Redaktoren, die sich an einem langen T-
förmigen Gange aufreihen. Hier haben sich auch
Verlag, Direktion, Kanzlei, Sekretariat und Chefre-
daktion häuslich niedergelassen. Ein großer Sißungs-
saal fehlt nicht. Sämtliche Bureaux enthalten an der
Korridorseite durchlaufende Wandschränke. Die bei-
den folgenden Geschosse sind vorläufig für die Ver-
mietung bestimmt. Archiv- und Abwarträume befin-
den sich im holzkonstruierten Dachstock.

An bautechnischen Angaben seien nur kurz die
folgenden angeführt: Der Neubau der Basler Nach-
richten ist in armiertem Beton konstruiert, unter An-
nähme teilweiser eminent hoher Nußlasten (Spedition
800 kg/m^). Die Decken wurden teilweise in Pfeiffer-
steinen, teilweise in Paßavant-Iselin-Steinen, also in
Eisenbeton-Hohlkörpern ausgeführt. An Bodenbelä-
gen findet man teilweise Platten (Räume für Publikum),
vielfach die Dermasfußböden (in den Betriebsräumen)
und schließlich Linoleum (Bureaux). Die Wände er-
fuhren zweckentsprechend ebenfalls eine in Farbe
und Material sehr verschiedene Ausführung : Anstriche
in den Betriebsräumen, Salubratapeten in den Ver-
lags- und Redaktionsräumen. Noch manches Interes-
sante über den Bau bliebe zu berichten. Es sei aber
im übrigen auf die genannte, in jeder Hinsicht „viel-
seitige" Neubaunummer vom 12. Dezember verwie-
sen, in welcher dem Leser ein umfassendes reiches
Bild über das ganze Unternehmen entworfen wird,
umfassend sowohl in technischer wie politischer und
kultureller Beziehung. Rü.

Bauwesen der Gemeinde Rorschach.

Ideen-Wettbewerb für die Ausgestaltung des
Seeufers vom Rietli bis zum Schlachthaus.

(Korr.) Durch die Legung der Romanshorner Linie
längs dem Seeufer und die Erstellung der Verkehrs-
anlagen am See, (Kornhaus, Dampfschiffhafen, Hafen-
bahnhof, Güterexpedition, Zollamt usw.) war die Ge-
meinde auf weite Strecken vom See abgeschnitten.
Durch den Ausbau der Anlagen westlich des Korn-
hauses und östlich des Zollgebäudes hat sie wenig-
stens zum Teil wieder die Verbindung mit dem See
gewonnen. Doch dies allein genügt noch nicht, wenn
Rorschach mit den übrigen Bodenseeorten, die innert
zwei Jahrzehnten ihre Seeanlagen wesentlich erwei-
terten, in Wettbewerb treten will. Neben den Ver-
kehrsanlagen bietet ein wesentliches Hindernis der
rasch abfallende Seegrund. Ein Strandbad ist ohne
künstliche Auffüllungen unmöglich.

Wenn Rorschach bis heute zurückblieb, so ist
dies teilweise zurückzuführen auf die schwebenden
Bahnhof- und Hafenfragen. Wenn auch erst eine
Teillösung — die Tieferlegung der St. Gallerlinie —
in naher Aussicht steht, glaubt der Stadtrat dennoch,

die Frage der Ufergestaltung nicht länger hinaus-
schieben zu dürfen, dies um so eher, weil von der

Tieferlegung der Linie Rorschach-Goldach ziemlich
viel Aushubmaterial überschüssig wird und man sich

rechtzeitig über dessen Verwendung zur Ufergestal-
tung schlüssig machen muß. In Frage kommen Ufer-

anlagen, die Erstellung eines Gartenbades mit Rasen-

pläßen, Ausbau des an der Ostgrenze mit beschei-
denen Mitteln begonnenen Strandbades; daneben
sind eine Reihe von Verkehrseinrichtungen zu berück-
sichtigen : Dampfschiffhafen, Gondel-, Segel- und

Motorboot-Hafen, Anlagestelle für Lastschiffe samt

Lagerpläßen, allfällige spätere Anlagen für die Rhein-
Schiffahrt. Wie man sieht, ist es ein recht vielgestal-
tiges Programm, das dem Wettbewerb zu Grunde
gelegt wird. Wegen dem Einbezug der Verkehrs-
anlagen rechnete der Stadtrat mit Beiträgen seitens
Kanton (Eigentümer des Dampfschiffhafens) und

Bundesbahnen. Doch führten die Unterhandlungen
bis jeßt nicht zum gewünschten Ziel. Der Gemein-
derat hat sich mit dem Wettbewerb grundsäßlich
einverstanden erklärt, aber dem Stadtrat den Auf-

trag erteilt, die Unterhandlungen betreffend Kosten-

beitrag nochmals aufzunehmen. Es wurde ein Kredit

von 15,000 Franken erteilt. Stadtrat und Baukommis-
sion werden das genaue Programm und die Wett-
bewerbsbedingungen festseßen. Zusammengefaßt
lautet das Programm vorläufig :

1. Der Wettbewerb umfaßt das Ufergebiet vom
Riet (Gemeinde Goldach) bis zum Schlachthaus.

2. Es sind Vorschläge zu machen für künftige
Ufergestaltung, Anlagen und Bauten. Dabei sind

folgende Punkte zu berücksichtigen:
a) Neuer Dampfschiffhafen beim neuen Einheits-

bahnhof.
b) Besonderen Hafen für Gondeln, Motorboote und

Segelschiffe (allfälliges Provisorium bis zur Erstel-

lung des neuen Dampfschiffhafens).
c) Hafenanlage für Motorlastschiffe, unter Berück-

sichtigung des Kiesauslades, sowie einer künftigen
Rheinschiffahrt.

d) Allfällig Lagerpläße und Gebiet für Lagerhäuser.
e) Anderweitige Verwendung des.bestehenden Korn-

und Lagerhauses.
f) Strand- und allfällig Garten-Bad.
g) Uferanlagen.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 31. Dezember für folgende Bau-

Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. R. Gut, Umbau Fortunagasse 38, Abänderungs-

pläne, Z. 1 ;

2. Schweizerische Bankgesellschaft, Umbau Bahnhot-

straße 51, Z. 1 ;

Mit Bedingungen :

3. Immobiliengenossenschaft Union, Erneuerung der

Baubewilligung betreffend Umbau Stadthausquai
Nr. 7, Z. 1 ;

4. O. Rühle-Schwarz, Personenaufzug im Treppen
haus Schifflände 22, Z. 1 ;

5. Dr. med. Ad. Affolter, Aufzugsaufbaute Stocker-

straße 12, Wiedererwägung, Z. 2;
6. Genossenschaften Gerberhof, Umbau mit Auto-

remisen Alfred Escherstraße 86/88, teilweise Ver-

Weigerung, Z. 2;
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in jscisr ös?isiiung, zo rscint isiztistt icontrsztisrsnci

gegen ciis sinztigsn im ^ltizsu sn cisr (Osrlc>srgszzs.
Ost' Xsiisr ciisnt in 6sr t-isuptzscins cisr I^spisr-

isgsrung, tzirgt sicisr su^sr cisn oiziigstsn Räumen
für ttsi^ung, írsnztormsr, (Osrcisroizsn uzw. nocii ciis
^situngzzpsciition, v/o sins Irsnzportsnisgs 6is
Leitungen climat von cisr kotstionzmszcinins sut ciis
lizctis izstörcisrt. Vorcisr- unci I-tintsrgsizsucis cisz
srztsn 3tocicsz wsrcisn tszt in cisr gsn^sn t-isctis von
cisr 3stzsrsi singsnommsn: Vorn von cisr i"isnci-
zstzsrsi, inintsn von cisn Xsumsn, ciis tür I^Isttsurs,
ciis Xorrsictorsn unci tür scint 3stzmszcininsn. — im
âsitsn 3toci< gsisngt msn ^u cisn ^sinirsiciisn öu-
rssux cisr kscisictorsn, ciis zicin sn einem isngsn I-
törmigsn (Osngs sutrsitisn. ttisr iisissn zicii sucii
Vsrisg, Oirsiction, Xsn^isi, 3s>crstsrist unci Linstrs-
cisiction iisuziicin niscisrgsiszzsn. ^in groizsr 3itzungz-
zssi tsiiit nicint. 3smtiictis öurssux sntinsitsn sn cisr
Xorriciorzsits ciurcinisutsncis V(/sncizclnrsnlcs. Ois ksi-
cisn toigsncisn (Oszcinozzs zinci vorisutig tür ciis Vsr-
mistung izsztimmt. ^rciiiv- unci ^izvvsrtrsums izstin-
cisn zicin im iioi-iconztruisrtsn Oscinztocic.

/^n tzsutscinnizcinsn ^ngsizsn 5sisn nur Icur? ciis
toigsncisn sngstüiirt: Osr Xisutzsu cisr öszisr I^Iscii-
rictitsn izt in srmisrtsm öston Iconztruisrt, unter ^n-
nsiims tsiiwsizsr sminsnt inoiisr Xiutzisztsn (3psciition
300 lcg/m^). Ois Oscicsn v/urcisn tsiiwsizs in t'tsittsr-
ztsinsn, tsiivvsizs in t'skzsvsnt-izsiin-3tsinsn, sizo in
^izsntzston-t-ioinilcörpsrn suzgstüiirt. /^n Locisninsis-
gsn tincist msn tsilv/sizs ?Isttsn (ksums tür t'uiziiicum),
visitscii ciis Osrmsztuizizocisn (in cisn östrisizzrsumsn)
unci zctiiisiziicti (inoisum (Vurssux). Ois VVsncis sr-
tutirsn -wscicsntzprsciisnci stzsntsiiz sins in k^srizs
unci i^lstsrisi zstir vsrzciiiscisns /^uztütirung : ^nxinciis
in cisn ösirisisZrsumsn, Hsiuisrsispsisn in cisn Vsr-
Isg5- unci ksc!s!<iion5rsumSN, Xiocii msnciiSZ in4srs5-
zsnis üissr cisn Vsu isiisiss ?u issriciitsn> ^8 5si slssr
im üisngsn sui ciis gsnsnnis, in jscisr i^iinsiciii „visi-
8siiigs" Xisuissunummsr vom 1 Os^smissr vsrv/is-
8sn, in wsiclisr cism i.s5sr sin umis85sncis8 rSiciiS5
öiici üizsr cis5 gsn?s Onisrnsiimsn sniworssn wirci,
umis58snci 80woiii in isciini8ciisr vvis poiiii8ciisr unci
Icuiiursiisr ös^isiiung. I?ü>

ksuvexen à 6emeià korzcksck.

IcieenWsttiboverb tür «jie Xutgeîîslîung c>«5

Zosuts» vom kiistlì Kî5 zeum Zcklsckîksuz.

(Xorr>) Ourcii ciis I.sgung cisr komsnsliornsr ^.inis
isng8 cism 5ssuisr unci ciis ^r8isiiung cisr Vsricsiirs-
sniszsn sm 5ss, (Xorniisu8, Osmpi8c>iiiiiisisn^ I^Isisn-
issiiniio^ (Oüisrsxpsciiiion, ^oiismt U8w.) vvsr ciis (5s-
msincis sui wsiis Zirsclcsn vom 5ss sisgs8ciinittsn.
Ourcii cisn /^u8izsu cisr /^nisgsn v,S8tiic^> cis8 Xorn-
iisu5S8 unci Ö8tiic>i cis8 ^oiigsissucis8 iisi 8is wsnig-
8isn8 xum Isii wiscisr ciis Vsrisinciung mit cism 5ss
gswonnsn. Ooci^ ciis8 siisin genügt nocii niciit, wsnn
i?or8ctiscii mit cisn üisrigsn öocisn8ssortsn, ciis innsrt
^wsi ^siir^stintsn itirs 5sssnisgsn vvs8sntiicii srwsi-
tsrtsn, in Wsttizsvvsris trstsn wiii> Xisksn cisn Vsr-
icsiir8snisgsn isistst sin ws8sntiic>is8 i-iincisrni8 cisr
rs8cii sistsiisn6s 5ssgrunci. ^in 5trsnciksci izt otins
icünztiiciis /^uttüiiungsn unmögiictr,

Wsnn korzciiscii kis tisuts -urücicisiisiz, zo izt
ciisz tsiiwsizs ?urücic?utütirsn sut ciis zctivvsissncisn
östiniiot- unci i-istsntrsgsn. Wsnn sucii srzt sins
Isiiiözung — ciis listsrisgung cisr 3t. Ssiisriinis —
in nsiisr Huzzictit ztsiit, gisukt cisr 3tsàst cisnnocii,

ciis I^rsgs cisr Otsrgsztsitung niciit isngsr iiinsm-
zciiistzsn ^u ciürtsn, oisz um zo siisr, wsii von 3sr

listsrisgung cisr Onis korzcinscii-(?oiciscii ?ismiicii
viel ^U5iiuizmstsrisi üizsrsciiüssig v^irci unci msn zicii

rsciit^sitig ülzsr cis58sn Vsrv/snciung z:ur Otsrgsztsi-
tung zciiiüzzig msciisn mulz. In f-rsgs Icommsn Otsr-

snisgsn, ciis ^rztsiiung sinsz Osrtsnizsciss mit KZzsn-

pistzsn, ^uzizsu cisz sn cisr Oztgrsn^s mit kszciisi-
cisnsn I^Iittsin Izsgonnsnsn 3trsnciizscisz! c!sns8sn
zinci sins ksiiis von Vsricsiirzsinrictitungsn ^u Issrücic-

zicintigsn! Osmptzciiittiistsn, (Ooncisi-, 3sgsi- unci

I^iotorizoOt-I^stsn, /^nisgsztsiis tür I.s5t5ciiitts zsmt

(sgsrpistzsn, siitsiiigs zpstsrs ^nisgsn tür ciis ktisin-
zciüttsinrt. Wie msn zistit, izt sz sin rsctit visigsztsi-
tigsz ?rogrsmm, cisz cism Wsttizswsriz ^u (5runcie

gsisgt vrirci. VVsgsn cism ^inlss^ug cisr Vsricstirz-
snisgsn rsclinsts cisr 3tscitrst mit ösitrsgsn zsitsnz
Xsnton (Eigentümer cisz Osmptzcinittinstsnz) unci

Lunciszizsiinsn. Oocin tüinrtsn ciis Ontsrinsnciiungsn
iziz jetzt nicint ^um gsv/ünzctitsn ?isi. Osr (Osmsin-
cisrst tist zicii mit cism Wsttizsvrsrici gruncizstziicii
sinvsrztsncisn sricisrt, sizsr cism 3tscitrst cisn /^ut-

trsg srtsiit, ciis Ontsrinsnciiungsn izstrsttsnci Xoztsn-

lzsitrsg nocinmsiz scàunsinmsn. ^z wurcis sin Xrsciit

von 15,000 k^rsnicsn srtsiit. 3tscitrst unci ösulcornrniz-
zion wsrcisn cisz gsnsus I'rogrsmm unci ciis Wett-
ic>sv/sric>zic>sciingungsn tsztzstzsn. /uzsmmsngstsht
isutst cisz i?rogrsmm vorisutig ^

1. Osr Wsttizswsriz umtsizt cisz Otsrgsisist vom
kist ((Osmsincis (5oiciscin) tziz ^um 3ciilsctitiisuz.

2. ^z zin6 Vorzcinisgs ?u mscinsn tür Icünttigs

Otsrgsztsitung, snisgsn unci ösutsn. Oslc>si zinci

toigsncis I^unicts ?u tzsrüciczicintigsn:
s) i^susr Osmptzciiittiistsn lc»sim nsusn ^intisitz-

ic»stin!not.
tz) Vszoncisrsn l^stsn tür (5oncisin, l^otorizoots unci

3sgslzciiitts (slltsliigsz I^rovizorium iziz ?ur ^rztsi-
iung cisz nsusn Osmptzcinitttistsnz).

c) t-tstsnsnisgs tür ^lotorisztzcinitts, unter ösrücic-

zictitigung cisz Xiszsuziscisz, zovvis sinsr Icünttigsn
kinsinzctiittstirt.

ci) ^iitsiiig i.sgsrpistzs unci (5sic>ist tür (sgsrtisuzsr.
s) /Xncisrv/sitigs Vsrwsnciung cisz.lzsztstisncisn Xom-

unci I_sgsriisuzsz.
t) 3trsnci- unci siitsiiig (5srtsn-ösci.
g) Otsrsnisgsn.

ksuckronik.
Ssupoliieiücke Sevîlligungen 6ek !ts6t

^ürick vrurcisn sm ZI. Os^smksr tür toigsncis ösu-
projsicts, tsiivrsizs unter ösciingungsn, erteilt!

OInns ösciingungsn:
1. k. (Out, Omksu I^ortunsgszzs 38, /Xicisncisrung!-

pisns, 1

2. 3ciiwsi?srizciis Vsnlcgszsiizciistt, Om!c>su ösiinnot-

ztrslzs 51, 1

I^lit ösciingungsn!
3. immoiziiisngsnozzsnzclistt Onion, Erneuerung ci^r

ösutzsv/iiiigung Izstrsttsnci Omizsu 3tscitiisuZgus>
Xir. 7. I. 1 i

4. <O. I?üiils-3ciiwsr?, i^srzonsnsut^ug im IrspPEN-
iisuz 3cinittisnc!s 22, 1

5. Or. msci. t^ci. T^ttoitsr, ^ut^ugzsutic>suts 510«^'
ztrskzs 12, Wiscisrsrwsgung, 2i

6. (Osnozzsnzciisttsn (Osric>Srkok, Omizsu mit ^uw-

rsmizsn /^itrsci ^zcinsrztrslzs 86/38, tsiivrsiss
wsigsrung, /. 2 z
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7. Dr. W. Hausheer-Vetterli, Einfamilienhaus See-
blickstraße 30, Abänderungspiäne, Z. 2;

8. C. Schäfer, Umbau Brandschenkestraße 31, Z. 2;
9. Baugenossenschaft Rotachstr., Wohnhäuser Hard-

straße 61, Bäckerstraße 273, 275, Abänderungs-
plane, Z. 4;

10. S. Guggenheim & Co., Dachaufbaute mit Ent-
staubungskammer Müllerstraße 54 (abgeändertes
Projekt), Z. 4;

11. R. Roeschle Umbau mit Hofunterkellerung und
Erstellung eines Vordaches Kasernenstraße 3 und
5, Z. 4;

12. R. Ziegler, Umbau mit Erstellung von Dachlu-
kamen Nietengasse 7, Z. 4;

13. Wwe. A. Ernst, Einrichtung einer Autoremise und
Aufbau einer gedeckten Terrasse Hönggerstraße
Nr. 41, Z. 6;

14. P. Giumini, Doppelmehrfamilienhaus Wasserwerk-
straße 64, Z. 6;

15. J. Keller, Doppelmehrfamilienhäuser, Apparte-
menthaus, Autoremisen und Einfriedung Minerva-
strafe 26, 28 Zeltweg 53, Z. 7;

16. Kinderspital Zürich Eleonorenstiftung, Auf- An-
und Umbauten am Hauptgebäude Steinwies-
strafe 75, Z. 7 ;

17. Knuchel & Kahl, Umbau und Einfriedungsmauer
Wolfbachstraße 17, Z. 7;

18. Witfmer & Senn, Einfamilienhaus mit Autoremise
und Einfriedung FIobotstr./Krähbühlstr. 127, Z. 7;

19. Genossenschaft Dufourstraße, zurückgeseßter Dach-
aufbau an der Hoffassade Dufourstraße 55 (abge-
ändertes Projekt), Z. 8.

Wohnhautäfigkeit in Zürich-Albisrieden. Der
industriereiche Vorort Albisrieden, der in absehbarer
Zeil zur Stadt gehören wird, gewinnt als Wohnge-
biet ständig an Bedeutung. Zwischen dem alten
Dorfteil mit der Kirche, die kürzlich eine Renovation
erfahren hat, und der Stadtgrenze hat sich ein mo-
dernes Wohnquartier von beträchtlicher Ausdehnung
entwickelt, aus dem einzelne Objekte besonders
farbenfreudig herausleuchten. Mit dem Bau der Tram-
finie im Jahre 1923 hat die Albisriederstraße ein Trot-
toir erhalten. Nun hat der Verkehr derart zugenom-
men, daß der definitive Ausbau der Strafe mit Legung
eines zweiten Geleises und Bau des zweiten Trot-
toirs nur noch eine Frage der Zeit ist. Mit der Er-
'ichtung des Freilagers ist neues Leben nach Albis-

rieden gekommen, und zu beiden Seiten der Zu-
fahrtstraße ist ein Wohnquartier entstanden. Eine
kleinere Wohnkolonie mit gefälligen, hellbraun ge-
strichenen Häusern ist dieses Jahr beim Hubertus er-
baut worden. — In Albisrieden wird nun aber der
Wohnungsbau auch im großen betrieben. Lettes
Jahr erwarb die Gemeinnüßige Baugenossenschaft
Albisrieden an der Leßigraben- und Fellenbergstraße
ein Areal von 13,200 m^ zur überbauung. In zwei
Etappen wurde nach den Plänen von Architekt
Wilhelm Müller eine Kolonie erstellt, die in zwei
einfachen und 17 Doppelhäusern im ganzen 107
Wohnungen umfaßt. Etwa drei Viertel dieser Woh-
nungen entsprechen dem am meisten begehrten drei-
zimmerigen Typ, die übrigen haben teils zwei, teils
vier Zimmer. Mit dem Bau der ersten Etappe, um-
fassend vier Blöcke an der Leßigraben- und Fellen-
bergstraße, wurde im Mai 1930 begonnen, und im
Dezember desselben Jahres konnte der Bezug er-
folgen. Trot} dem ungünstigen Bezugstermin waren
sämtliche Wohnungen im voraus vermietet. Die Ge-
meinde Albisrieden wie die Stadt Zürich sind der Ge-
nossenschaft angesichts ihres gemeinnüßigen Zweckes
weitgehend entgegengekommen. Im August dieses
Jahres wurde auf dem Hinterland mit dem Bau von
weiteren zehn Häusern begonnen, die in drei Blöcken
angeordnet sind ; zwei davon umschließen mit der
ersten Etappe zusammen einen großen Grünhof,
der nach seiner Planierung als Spiel- und Ruheplaß
hergerichtet wird. Die Wohnungen der zweiten Etappe
sind auf 1. April 1932 bezugsbereit. Die Kolonie
liegt in der Nähe der Tramhaltestelle Hubertus und
ist in ungefähr einer Viertelstunde vom Stadtzentrum
aus erreichbar.

Bauliches aus Uetikon am See (Zürich). Die
Gemeindeversammlung Uetikon a. S. bewilligte 5000
Franken für die Erweiterung des Friedhofes, 2000
Franken Beitrag für eine Straßenkorrektion, 4800 Fr.
für eine Kanalisafion einer Wohnkolonie und 8000
Franken für die Korrektion des Bahnhofplaßes.

Bauliches aus Ringgenberg (Bern). Die Ver-
Sammlung der Einwohnergemeinde beschloß die Fort-
seßung des Straßenbaues nach dem „Thai". Das Reg-
lement über die öffentliche Kanalisation und die Bei-
tragspflicht der Gebäudebesißer fand ebenfalls Zu-
Stimmung. Dann wurde für die Beschaffung der er-
forderlichen Geldmittel für Erstellung der Kanalisa-

2465 s
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Of. W. t4suxtissr-Vsttsrli, ^intsmilîsntisux !Zss-
lzliclcxtrslzs 38, Alzsn6srungxplsns, 2;

5 L, Zclistsr, Omlzsu ôrsnclxclîsnicsxtrslzs Z1, 7^, 2i
ösugsnoxxsnxclistt kotsclixtr., Wotinlnsuxsr tlsrcl-
xtrslzs 61, Vsclcsrxtrshs 273, 275, Alssncisrun^x-
plsns, I. 4:

Ig, 5. Ouggsnlnsim L- Lo., Osclisutlzsuts mit ^nt-
ztsulsungxlcsmmsr lVlüllsrxtrskzs 54 (slsJssncisrtsx
l'rojslct), I. 4z

II, k, kosxclils Omlzsu mit t-lotuntsrlcsllsrung unci
^rxtsilung sinsx Vorcisclisx Ksxsrnsnxtrshs 3 uncl
5. I. 4-

IZ, k. Äsglsr, Omissu mit ^rxtsllung von Osctilu-
lcsrnsn I^istsnHsxxs 7, 4i

IZ, Wws> A. ^rnxt, Einrichtung sinsr Autorsmixs uncl
/^uthsu sinsr gsclsclctsn Isrrsxxs hlönggsrxtrslzs
HIr. 41, I. 6:

14 ?> Liumini, Ooppslmslirtsmilisnlisux Wsxxsrwsric-
xtrshs 64, ^.6?

IZ, 1. Ksllsr, Ooppslmshrtsmilisnhsuxsr, Appsrts-
msnttisux, Autorsmixsn uncl ^intrisciung H4insrvs-
xtrshs 26, 28 ^sltv/sg 53, 7 :

18, Kiriclsrxpitsl Zürich ^lsonorsnxtittung, Aut- An-
uncl Omlssutsn sm l-lsuptgslssucis 5tsinvrisx-
xtrshs 75, 7 z

I?, Kriuclisl 6< Kstil, Omhsu unci ^intrisclungxmsusr
Wolthschxtrslzs 17, 2^. 7;

18, V1/ittmsr â< 5snn, ^intsmilisntisux mit Autorsmixs
unci ^intrisclung hlolsotxtr./Krshlsühixtr, 127, 7i

1Z, Osnoxxsnxclistt Outourxtrskzs, ^urüclcgsxstztsr Osch-
sutlZsu sn clsr hlottsxxscls Outourxtrs^s 55 (shgs-
Zncisrtsx ?rojslct), 8.

Vtoknbsuîâtîgksit în lünek ^Idiîriecien. Osr
incluxtrisrsictis Vorort Alkixrisclsn, clsr in shxshlssrsr
^sit ?ur 5tsclt gshörsn wîrci, gewinnt six Wolings-
iiiêt xtsn^ig sn Lsclsutung. ^wixchsn clsm sltsn
Dorttsil mit cisr Kirctis, ciis Icür^lich sins lîsnovstion
srklirsn hst, unci clsr Ztscitgrsn^s list xich sin mo-
àmsx V^/otingusrtisr von lsstrsclitlictisr Auxclslinung
sàiàslt, sux clsm sin^slns Olsjslà hsxoncisrx
lsrlzsntrsuciig hsrsuxlsuctitsn. I^lit clsm Vsu cisr Irsm-
îîms im tslirs 1923 list ciis Allsixriscisrxtrshs sin Irot-
loir srtisltsn. hlun list clsr Vsrlcshr cisrsrt Tugsnom-
msr>, clsh cisr clstinitivs Auxlssu 6sr 5trslzs mit l.sgung
êiiisz iwsitsn OsIsixSX unc! ôso clsx âsitsn Irot-
loirx nur nocli sins ^rsgs c!sr ^sit ixt. i^Iit clsr ^r-
âurig clsz I-->'Si!sgsrx ixt nsusx I_stzsn nscti ^Itzix-

risclsn gslcommsn, unc! ^u Issicisn Hsitsn clsr 2lu-
Isiirtxtrs^s ixt sin Wotinqusrtisr sntxtsnclsn. ^ins
icisinsrs Wolinlcoionîs mit gstâllîgsn, iisülsrsun gs-
xtricksnsn l4suxsrn ixt clisxsx Istir ksim tludsrtux sr-
issut v,or6sn. — !n ^»zixriscisn wircl non sksr clsr
Woiinungxtzsu sucli im zrohsn tzstrislusn. I.stztsx
Islir srv^sris ciis (?smsinnützigs ösugsnoxxsnxcüstt
^ilsixrisclsn sn clsr l.stzîgrs>c>sn- unc! ^süsntzsrgxtrslzs
sin ^rss! von 13,288 m^ ^ur lOIssrlzsuun^, !n ^wsi
^tsppsn wurcis nscln clsn ?>snsn von ^rctiitslct
Wi!tis!m lVjüllsr sins Koionis srxtsüt, ciis in Twsi
sintsclisn uncl 17 Ooppsllisuxsrn im osn^sn 187
Wolinungsn umtskzt. ^t>vs clrsi Visrts! clisxsr Wok-
nungsn sntxprsciisn clsm sm msixtsn issgslirtsn clrsi-
z:immsrigsn ciis ülzrigsn lislzsn tsilx ?wsi, tsilx
visr /immsr. I^Iit cism ksu clsr srxtsn ^tspps, um-
tsxxsnci vier ölöclcs sn clsr l.stzigrslssn- uncl l-sllsn-
issrgxtrslzs, v/urcis im l^Isi 1938 bsgonnsn, uncl im
lOs^smlssr clsxxsllssn Islirsx Iconnts clsr ös^ug sr-
tolgsn. Irotz clsm ungünxtigsn ös^ugxtsrmin vrsrsn
xsmtliclis Wolinungsn im vorsux vsrmistst. Ois (Os-
msincls ^llsixrisclsn vris ciis Ttsclt ^üricli xincl cisr Os-
noxxsnxclistt sngsxiclntx ilirsx gsmsinnützigsn ^vrsàsx
vrsitgstisn6 sntgsgsngslcommsn. Im ^uguxt clisxsx
Islirsx wurcls sut cism l4intsrlsncl mit cism ksu von
v/sitsrsn ?slin t4suxsrn lssgonnsn, ciis in clrsi ölöclcsn
sngsorclnst xin<^! ?wsi cisvon umxclilislzsn mit clsr
srxtsn ^tspps ?uxsmmsn sinsn grokzsn (Orünliol,
clsr nscli xsinsr ?Isnisrung six 5pisi- uncl kulisplst;
iisrgsriclitst v/ircl. Ois Wolinungsn clsr^wsitsn ^tspps
xincl sut 1. April 1932 izs-ugxissrsit. Ois Kolonie
lispt in clsr Klstis clsr Irsmtisltsxtslls tlulssrtux uncl
ixt in ungstslir sinsr Visrtslxtuncls vom 5tsàsntrum
sux srrsictiissr,

Ssulicksl suî Ueîikon sm 5ee (lürick) Ois
(Osmsinclsvsrxsmmlung Ostilcon s. lzsxvilligts 5888
t"rsnl<sn tür ciis ^rwsitsrung clss ^riscltiOtsx, 2888
t-rsnlcsn ösitrsZ tür sins Ärslzsnlcorrslction, 4388 I^r,

tür sins Ksnslixstion sinsr VVotinlcolonis uncl 8888
tmsnlcsn tür ciis Korrslction cisx öslinliotplstzsx,

Usulickez ZUZ kinggenbskg (ösrn). Ois Vsr-
xsmmlung clsr ^invvolinsrpsmsincls lssxcliloh ciis f-ort-
xstzung clsx 5trshsnlssusx nscli clsm „Ilisl". Osx ksg-
lsmsnt ülssr ciis öttsntlicks Ksnslixstion uncl ciis ösi-
trsgxptliclit clsr Sslzsuclslzsxitzsr tsncl slssntsllx i^u-
xtimmun^. Osnn wurcis tür ciis ösxctisttung clsr sr-
torclsrlictisn Sslcimittsl tür ^rxtsllung cisr Ksnslixs-
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tion in Goldswil, im Brand, an der Beundenstra^e
und bei der Säge dem Gemeinderat die nötige Voli-
macht erteilt. Ferner wurden Stallbauten im Tschingel-
feld beschlossen.

Bauliches aus Lauterbrunnen (Bern). Die Ver-
Sammlung der Einwohnergemeinde beschloß die Aus-
führung verschiedener Bauarbeiten, wie die Stras-
senteerung im Stechelberg, Korrektion des Mettlen-
aIpweges und die notwendig erscheinenden Schul-
hausrenovationen. Ferner wurde ein Beitrag an die
Lütschinenkorrektion im Sandweidli bewilligt, sowie
ein Beitrag an die Wasserwerkgenossenschaft.

Schulhausrenovationen im Kanton Schwyz.
(Korr.) An die Schulhausumbauten in Egg-Einsiedeln,
Trachslau-Einsiedeln und Tuggen wurden die Staats-
beitrage vom Kantonsrat gemäfz Antrag des Regie-
rungsrates genehmigt.

Verschönerungsprojekte in Arth und Ober-
arth (Schwyz). (Korr.) Obwohl in Arth und Ober-
arth schon verschiedene Verschönerungen ausgeführt
wurden, tauchen wieder neue Projekte auf, verbunden
mit Gebäudeschleifungen und wahrscheinlich auch
mit Verschiebungen. Neulich ist im Feld zwischen
Arth und Oberarth die Hospenthal'sche Kapelle neu
erstanden. Der Ursprung dieser Kapelle war die
Schlacht von Frastens 1499, allwo ein Hospenthal als
Rottmeister oder Hauptmann mitkämpfte. In großem
Bedrängnis machte Hospenthal das Gelöbnis, wenn
er gut und gesund wieder heim käme, in Arth eine
Kapelle erbauen zu lassen. Der Sieg fiel zu Gunsten
der Eidgenossen aus. Hospenthal kam glücklich wie-
der in seine Heimat und erbaute die versprochene
Kapelle auf seinem Landgut. Die jetzige neue Kapelle
wurde vom gesamten Geschlechte Hospenthal der
Gemeinde Arth erbaut und erfreut in seinem stil-
vollen Bau manchen Besucher, der in stiller Stunde
dem kleinen Heiligtum ein Weilchen widmet.

Restaurierungsarbeifen in Basel. Während
der vergangenen Sommermonate ist die nach dem
Marktplatz gelegene Fassade des Rathauses gründ-
lieh restauriert worden. Der inzwischen verstorbene
Malermeister Siegrist und die Kunstmaler Burkhart
Mangold und Otto Plattner verstanden es ausge-
zeichnet, die unter dem Einflufj der Witterung ver-
bliebenen Malereien Hans Bocks aus dem Jahre
1608/09 wiederum zu erneuern. In den legten Tagen
sind nun auch die Restaurierungsarbeiten in der Halle
und im Hof zu Ende geführt worden. — Auch die
Restaurierungsarbeiten im Hauptpostgebäude
an der Rüdengasse gehen ihrer Vollendung ent-
gegen. Nach jahrelangen Umbauten für die Post,
den Telegraph und das Telephon, die nun für Jahr-
zehnte genügen dürften, hat man sich entschlossen,
auch die Malereien im Posthof zwischen Freiestraf^e
und Gerbergasse zu erneuern. Gegenwärtig ist man
daran, den ausgedehnten Raum mit grauen und
braunroten Farben auszuschmücken und die in den
weiss-schwarzen Baslerfarben gehaltenen Verzierungen
aufzufrischen.

Stadttheaterprojekt in Rheinfelden (Aargau).
Die Gemeindeversammlung Rheinfelden bewilligte
5000 Fr. für m einen Projektwettbewerb für ein Stadt-
theater.

Wettbewerb für eine Strandbadanlage in
Arbon. (Korr.) Die Stadt Arbon besitzt seit Jahr-
zehnten eine Seebadanstalt, die damals vorbildlich er-
stellt wurde, heute aber nicht mehr allen Ansprüchen
genügt. Vor allem fehlt die Gelegenheit, dalz Nicht-
Schwimmer auf einem gröfzem, nach dem wechseln-

den Wasserstand verstellbaren Rost sich gefahrlos
dem Badevergnügen hingeben und mit dieser Ge-

legenheit schwimmen lernen können, Da Arbon auf

dem andern- Ende dés-Ufers einen in der Höhe--

läge sehr günstigen Strand besitzt, : standen : vor etwa

drei Jahren eine größere Anzahl Arbeitersportler zu-

sammen, gründeten eine Arbeitsgemeinschaft„Gastra"
und setzten sich zum Ziel, durch Freiwillige Arbeil

einen Strand zu schaffen, der die Grundlage eines

Strandbades bieten soll. Nach zweijähriger Arbeit,
bei der unter anderem etwa 12,000 rh® Erdbewegung
geleistet wurden — alles nach vorausgegangenen
Vermessungen und Planbearbeitung -V konnte diese

freiwillige, uneigennützige Arbeitsgemeinschaft der

Gemeinde einen für die Zwecke eines Strandbades

hergerichteten, großen Platz zur Verfügung stellen,

und zwar den aufgefüllten östlichen Teil für Sport-

und Spielplätze, den abgetragenen westlichen Teil

für eigentliche Badezwecke. Gestützt auf diese aner-

kennenswerten Vorarbeiten wie auch aus der Erwä-

gung, dafz die neue Bade- und Sportanlage ziemlich

weit vom bebauten Teil der Gemeinde entfernt liegt

und bei Witterungsumschlägen jede Schutzbaute fehlt,

veranstaltete die Ortsgemeinde (Politische Gemeinde)
Arbon unter den thurgauischen Architekten einen

Ideen-Wettbewerb, insbesondere für die Hochbauten,

inbegriffen eine Wirtschaft..
Es gingen 21 Projekte ein. Die mutmafzlichen

Baukosten für die Hochbauten gehen bei den ver-

schiedenen Projekten sehr weit auseinander! Von

rund 77,000 Franken bis 166,000 Franken; dazu

kommen noch Umgebungsarbeiten im Betrage von

30,000 bis 50,000 Franken.
Die im Bericht niedergelegte Beurteilung der ver-

schiedenartigsten Projekte durch das Preisgericht (Be-

hördemitglieder und die Herren Architekten H,

Balmer, St. Gallen, Kantonsbaumeister Wiesmann,

Zürich, und O. Pfister, Zürich) läfjt darauf schliefen,

dafz folgende Punkte in den Vordergrund gestellt

wurden : Gute Verteilung der Baukörper ; Schonung

der alten Baumbestände und der Uferpartien; Lage

von Eingang und Kasse; Übersicht von der Kassen-

vorhalle nach beiden Seiten, zur zweiteiligen, nach

Geschlechtern getrennten Anlage; Ausnutzung der

bisherigen Planierungsarbeiten ; Einfache, zweckent-

sprechende Architektur, bei nicht zu hohen Baukosten;

Aufteilung des Strandes, bei Schonung der beste-

henden Uferpartien ; Durchbildung des Grundrisses

hinsichtlich übersichtlichem, einfachem Betrieb.
Das Preisgericht hat nachfolgendes Urteil gefällt

und bestimmt, dalz dem Verfasser des mit dem ersten

Preis ausgezeichneten Projekte die Weiterbearbeitung

zu übertragen sei :

1. Preis, Fr. 1400, E. Bo^hardt, Architekt in

Amriswil; 2. Preis, Fr. 1100, E. Braucht i, Archifek

in Weinfelden ; 3. Preis, Fr. 900, Karl Eberin g-
chitekt in Kreuzlingen; 4. Preis, Fr. 600, Gebrüder

Scherrer, Architekten in Kreuzlingen.
Das erstprämierte Projekt hat unter anderem den

Vorzug der kleinsten Bausumme für die Hochbauten

Wann die Stadtgemeinde an die Ausführung ®-

Projektes, herantritt, wird von den-Wirtschaft»"*®
Verhältnissen abhängen.

Ein moderner Riesenkino in Lausanne- La ;

sänne erhält in dem Hochbau von Bel-Air Métrop"

der vom Niveau des Stadtzentrums aus y
55 m, von seiner Südseite gemessen 62 m hoc |

einen raffiniert ausgestatteten Kinomattographerii
dieser Tage eröffnet wurde. Man wird in dem

plätzigen Raum nicht mehr von der tradition®
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lion in (Volcl8wi!, im örsncl, sn clsr Ksuncisn8lrshs
uncl los! clsr 3sgs clsm (?sms!ncisrsl clis nöligs Vol!-
msclil srlsill. k-srnsr wurden ^lslllosulsn im l8cliingsl-
lslcl los8clnlo88sn,

vsulicbeî su» I-suferbrunnen (ksrn). vis Vsr-
8Zmmlung clsr ^inwolnnsrgsmsincls ios8clnlol; clis ^U8-
lülirung vSr8clnisclsnsr ösusrlosilsn, wîs clis 5lrs8-
8snlssrung im ^lsclnsllosrg, Xorrslclion cls8 I^Islllsn-
slsov/sgs8 uncl cíîs nolwsnclig sr8clisinsnclsn 5cliul-
lisu8rsnovslionsn, l-srnsr wurcls sin ösilrsg sn clis
l.ül8clmnsnl<orrslcl!c>n im ^snclwsicll! loswilligl, 8owîs
sin Lsilrsg sn clis Ws88srwsrlcgsno88sn8clisll.

Zcbuibsulrenovsttonen im lisnton Zcbw^î.
(Xorr.) /^n clis 5cl>ullisu8umlosulsn in ^gg-^in8Ìsclsln,
Ìrscli8lsu-^in8isclsln uncl luggsn wurclsn clis 5lssl8-
losilrsgs vom Xsnlon8rsl gsmël; /^nlrsg cls8 ksgis-
rung8rsls8 gsnslimigl.

Vsrîcbônsrunglprojeitte in ^rîb untt Oder-
srkk (5cliw^T). (Xorr.) (Vlowolol in ^rllr uncl Olosr-
srllo 8clion vsr8cliisclsns Vsr8cloonsrungsn su8gslülirl
wurclsn, lsuclisn wisclsr nsus ?rojsl<ls sul, vsrlouncisn
mit (Vsìzsucls8clilsilungsn uncl wslir8cl>sinlicli sucli
mil Vsr8cliisloungsn, l^lsulicli Ì8l im l-slci TWÌ8clisn
/^rlli uncl Olosrsrlli clis Ido8psnllisl'8clis Xspslls nsu
sr8lsncisn, vsr Vr8prung ciis8sr Xspslls wsr clis
5cli!scl>l von I-rs8lsn8 14??, sllwo sin llo8psnllrs! slz
l?ollmsÌ8lsr oclsr l-lsuplmsnn millcsmplls. ln großem
Ksclrëngni8 msclils l4o8psnllosl cis8 (?slôlonÌ8, wsnn
sr gul uncl gs8uncl wisclsr losim lcsms, in T^rllr sins
Xspslls srlosusn TU >S88EN, vsr 3isg lisl TU 0un8lsn
clsr ^icigsno88sn SU8. ldo8psnllisl lcsm glüclclicli wis-
clsr in zsins Idsimsl uncl srìosuls clis vsr8proclisns
Xspslls sul zsinsm l_sncigul. vis jshigs nsus Xspslls
wurcls vom gs8smlsn L>s8clolsclils llo8psnllisl clsr
(vsmsincls TVilo srlosul uncl srlrsul in zsinsm zlil-
vollen Vsu msnclisn Ks8uclisr, clsr !n 8lillsr 6luncls
clsm Iclsinsn llsiliglum sin VVsilclisn wiclmsl.

Kelfsurierung5srbeifsn in ôsîel. W^licsncl
clsf vsi'gsngsnsn ^ommscmonsls Ì5t clis nscli clsm

gslsgsns >--s55sc!s cisz ksllisuzss gi-önci-
licli i'szlsurisi'l wo^clsn, vsc in^wizclisn vsi-slo^lzsns
I^lslsi'msizlsi- 5isJN5l uncl clis XunZlmslsi' kui'Iclisi't
î^Isngolcl uncl Olio ^lsilnsr vsi-5lsnclsn S5 suzgs-
^siclinsl, clis unlsc clsm ^inlluk; clsr Willsi-cing vsc-
lzlislzsnsn I^lslsrsisn l4sns öocl<8 sus clsm lslics
16O3/O? wisclsi-sm smsusm, ln clsn lslzlsn Isgsn
8Ìnci nun sucli 6is Xs8wunsi'ung8s>'>zs!lsn in cisc l4slls
uncl im llol ?u ^ncls gslülicl wocclsn. — Aucli clis
l?s8lsuc!s>'ung8srlzs!lsn im l4suplpc>8lJslzsucis
sn clsc XüclsnJS88s gslisn ilirsc Vollendung snl-
gsgsn. Xlscl^ jslicslsngsn vmlssulsn lüc clis ^08l,
osn Islsgmpli uncl cls8 Islspl^on, clis nun lüc lslic-
Tslinìs gsnügsn cluàn, lisl msn 8Ìcli snl8clilo88sn,
sucli clis I^lslscsisn !m ?08iliol TwÌ8clisn ^sis8li'sk;S
uncl (?scds>'gs88s Tu srnsuscn. (vsgsn^sdig Ì8l msn
clsmn, clsn su8gsclslinlsn I?sum mil gmusn uncl
dmuni-olsn l^sclzsn su8TU8climüclcsn uncl clis in clsn
wsÌ88-8cliwscT6n ksdsclsi-lzsn gslisllsnsn VscTiscungsn
sulTulcÌ8clisn.

Z»s6Nkesterprojeitî in klkeinteiclen (^scgsu)
vis <vsmsinclsvsc8smmlung Xlisinlslclsn dswilligls
SOVV lüc ^sinsn l^i-ojslclwslllzswsi-lz lüc sin Zlscil--
llisslsr.

Wettbewerb für eine Zirsnübsttsnisge in
^rbon. (Xoi->->) vis 5lscll Aclzon ds8itzl 8sil lslic-
Tsknlsn sins 5ssl?sclsn8lsll, ciis clsmsl8 vocluilcllicli sr-
8lsl>l wuccls, ksuls sdsr niclil mslic sllsn ^n8p>-üc!isn
gsnügl> Vc»- sllsm lslill clis Oslsgsnlisil, dsl) l^liclif-
8cliwimmsc sul sinsm gcök;sm, nscli clsm >vscli8sln-

?'^UUK Xs 4j

clsn Wss8si'8lsncl vs^lsllbsfsn kosl 8icli gslsli^A
clsm ösclsvscgnügsn liingsbsn uncl mil clis8sc Ox.

lsgsnlisil 8cliwimmsn lsrnsn lconnsn, và àon sui

clsm sncism ^ncls cls5 vlsrz sinsn in clsr llölie--
löge 8slic gün8ligsn ldlmncl bs8Ìkl, 8lsncisn vor à-
clcsi lslicsn sins gcohscs /XnTsliI ^l-lssils^porllsf?u-
8SMMEN, gcüncislsn sins ^l-bsil8gSmsin8clisll!„Oâs'
uncl 8sl)lsn 8icli Tum ^isl, ciuccli lcsivvilligs
sinsn 5lrsncl Tu scl^sllsn, clsr clis Oruncllsgs sin«
5lrsnclli>scls8 dislsn 8oll> Xlscli Tv/sijslirigsr ^rlzsii,
dsi clsr unlsr snclsrsm slv/s 12,000 m^ ^rclksvvsgunz
gslsi8lsl v,urclsn — slls8 nscli vorsu8gsgsngsnM
Vsrms88ungsn uncl ?lsnlzssrbsilung lconnls 8!ezs

lrsiwilligs, unsigsnnülzigs ^rbsil8gsmsin8clislt cls

(vsmsincls sinsn lür ciis /v^sclcs sins8 5lrsncili>Zcls!

lisrgsricklslsn, grohsn f'lsl; Tur Verfügung 8tsllM,
uncl Twsr clsn sulgslülllsn Ö8lliclisn Isil lür 5po4
uncl 5p!slplslzs, clsn skgslrsgsnsn ws8lliclisn Ie!I

lür sigsnlliclis ösclsTV/sclcs, Os8lülzl sul clis8s sns^
><snnsn8wsrlsn Vorsrbsilsn wie sucli su8 clsr ^mâ-

gung, clslz clis nsus kscis- uncl Zporlsnisgs Tismlicl
wsil vom lzslssulsn Isil clsr Ssmsincis snllsml üszi

uncl Issi Willsrung8um8clilsgsn jscls Zcliuhlzsuls lslili,
vsrsn8lsllsls clis Orl8gsmsincls (l^olilÌ8clis ivsmsincls)
^rdon unlsr clsn lliurgsuÌ8clisn ^rcliilslclsn sinsn

lclssn-VVslldsv/srlz, in8>ss8oncisrs lür clis lloclàutsn,
inlssgrillsn sins Wirl8clisll..

^8 gingen 21 ^rojslcls sin, vis mulmshliàn
ösul<08lsn lür clis lloclilzsulsn gslisn lssi clsn vsn

8cliisclsnsn l-'rojslclsn 8slnr v/sil su8sinsncisr! Von

runcl 77,000 l-rsnlcsn izÌ8 166,000 l-rsnlcsn,' cisA

lcommsn nocln Vmgslzung8srlzsilsn im Lslrsgs von

30,000 l?Ì8 50,000 l^rsnlcsn,
vis im ösriclnl nisclsrgslsgls ösurlsilung clsr vsr-

8cliisclsnsrlig8lsn l'rojslcls clurcln cls8 f'rsÌ8gsriclil sös-

lnörclsmilglisclsr uncl clis ldsrrsn ^rcliilslclsn ll,

öslmsr, Osllsn, Xsnlon8iosumsÌ8lsr Wis8MZnn,

^üricli, uncl O, ?lÌ8lsr, ^üricln) lshl clsrsul 8cl>lislzsn,

clsh lolgsncls l'unlcls in clsn Vorclsrgruncl gszlslll

wurden^ Ouls Vsrlsilung clsr ösulcörpsr? 5clnonung

clsr sllsn ösumlzs8lsncls uncl clsr vlsrpsrlisn: l-Zge

von ^ingsng uncl Xs88s z Vdsr8iclnl von clsr Xszzen-

vorlnslls nscli lssicisn Zsilsn, Tur Twsilsiligsn, nscl

(5s8clnlscl>lsrn gslrsnnlsn ^nlsgs? 7^u8nul)ung clsr

lzÌ8>nsrigsn ?lsnisrung8srlzsilsn? ^inlsclns, T^sclcsnl

8prsclnsncls TVcliilsIclur, Issi niclnl Tu lnolnsn ösulcoztsni

Xullsilung cis8 Ärsncls8, losi Hclionung clsr loszis-

lnsnclsn vlsrpsrlisn; vurclnlzilclung cis8 <vrunclrÌ55ê!

liin8Ìclnllicli ûlssr8iclilliclnsm, sinlsclnsm öslrislo,
VZ8 ?rsÌ8gsrîclnl lisl nsclilolgsncls8 vrlsil gsls!»

uncl Iss8limml, cislz clsm Vsrls88sr cls8 mil clsm snlsn

?rsÌ8 su8gETsiclnnslsn ?rojslcls clis Wsilsrlossrl>s!long

Tu ülssrlrsgsn 8s! :

1, Prsi8, 5r. 1400, kohlnsrcll, àlnilê^l
^mrÌ8wil i 2. ?rsÌ8, I^r. 1100, krsuclnli, ^rclnîÂ

in Wsinlslcisn i 3. k^rsi8, s-r. ?00, Xsrl ^losrl!, ^'
cliilslcl in XreuTÜngsn? 4, lVsi8, l^r, 600, Oslorüoer

5 clis r r sr, ^rclnilslclsn in XrsuTÜngsn.
VZ8 srdprsmisrls ?rojslcl lisl unlsr snclsrsm

VorTug clsr Iclsin8lsn ösu^umms lür clis lloclnloZursn,

Wenn clis Hlscllgsmsincls sn clis Au8lülirung ^
^rc)jsI<iS5 liSk'Zàlit, wircl vc)s^ clsn ^irisc^sulicn^

VsrlisIlnÌ88sn slzliëngsn. l

Lin wottsrner kis5enkino in Ì.SU5SNNS. ^
8SNNS srlnsll in clsm ldoclnlssu von ösl-^ir l^lêlrop^
clsr vom l4!vssu cls8 5lscil?snlrum8 su8
55 m, von 8sinsr 3ücl8sils gsms88Sn 62 m rioc

^sinsn rsllinisrl su8gs8lsllslsn Xinomsllogrspn^,
clis8sr Isgs sröllnsl vvurcis, Xlsn v/ircl in cls^ ii

plslzigsn ksum niclil mslnr von dsr lrsciiüo^
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f;irr>merleinwand sprechen können, denn ein neues
Projekijonssystem soll d.urçh; Anwendung von Spiegeln
jedes Flimmern vermeiden- und zudem werden die
Bilder nicht mehr auf eine Leinwand geworfen, son-
dem auf eine weilje Gummifläche, die mit unzäh-
(igen winzigen Löchern versehen ist und die Licht-
strahlen nicht zurückwirft, sondern verschluckt. Ebenso
kühne Neuerungen weist die Ausrüstung für den
Tonfilm auf. Die elektrische Apparatur ist nach einem
gänzlich neuen, bis jetjt noch nirgends angewandten
System erbaut und zudem^sind für schwerhörige Be-
sucher etwa dreißig Sitje reserviert, die mit Kopf-
hörern ausgestattet wurden. Die Erbauer sind auch
neue Wege hinsichtlich der Lüftungseinrichtungen des
großen Raumes gegangen. ; Die Luft wird in einer
komplizierten Maschinerie gereinigt, getrocknet und
wieder genau auf den gewünschten Feuchtigkeitsge-
half gebracht, bevor sie in den Saal gelangt; sie er-
neuert sich in der Stunde dreifygmal und doch soll
jeder Luffzug vermieden worden sein. Endlich kann
die Projektionsfläche, die auf einem beweglichen,
1200 kg schweren Rahmen montiert ist, mit einem
Handgriff in das Gewölbe hinaufbefördert werden,
wenn die geräumige Bühne nicht für kinematogra-
phische Zwecke, sondern für Schauspiel, Oper oder
Variété Verwendung finden soll.

Das Wirtschaftsjahr 1931.
In einer umfangreichen Studie berichtet die Ak-

liengesellschaft Leu & Co. über das an Ereig-
nissen so überreiche Wirtschaftsjahr 1931. Einleitend
stellt die Bank eine grolle Ähnlichkeit der gegen-
wärtigen Lage mit jener der; Kriegszeit fest: Da gibt
es wieder aus dem Gleichgewicht geworfene Staats-
haushalte, die mit neuen, in ihrer Wirkung immer
mehr problematischen Steuererhöhungen, mit radi-
saler Beschneidung der Ausgaben für sozialpolitische
end kulturelle Zwecke und mit abgebauten Beamten
end Beamtengehältern ausgeglichen werden müssen.
Da gibt es neuerdings in einer ganzen Reihe von
'-ändern die Flut von Notverordnungen, die den
Staatsbürger auf Schritt und "Tritt mit Zwangsbefehlen
verfolgen. Da gibt es weiter Devisenzwangswirtschaft,
entwertete Valuten und feiernde Effektenbörsen, und
® gibt endlich, wenn auch nicht formell, so doch tat-
sächlich wirtschaftliche Grenzsperren, verursacht durch
die-Auswüchse einer krankhaft übersteigerten Hoch-
Schutzzollpolitik, die man kaum mehr anders denn als
collseuche bezeichnen kann, und verursacht ferner
weh die in der allerletzten Zeit aus dem Arsenal
w Kriegsrequisiten wieder ausgegrabenen Einfuhr-
Kontingentierungen. Ausführlich werden sodann die
Haltungen und Veränderungen im Währungswesen,
^ Geld- und Kapitalmarkt, an den Effektenbörsen
end in der Industrie des In- und Auslandes besprochen
"N durch Tabellen veranschaulicht. Der Bericht schlieft

dem Appell, sich vor .den Schwierigkeiten, die
auch im nächsten Jahr noch vorbehalten sein

""Jen, nicht allzu bange machen zu lassen. Es wäre,
Ansicht der Bank,, weif gefehlt, etwa aus der

^clie Krise bedingten zeitweisen Stockung des
' schaftlichen Mechanismus dessen endgültiges Ver-

Jen ableiten zu wollen. .Versagt hat nicht das auf
T'äeigentum und Ertragstreben begründete Wirt-
L^ystem; versagt hat höchstens die Art des Ge-
juches, der von dieser Wirtschaft gemacht worden

und der in sehr vielen Fällen ein-Mißbrauch war.
segt hat als regulierendes Prinzip der Wirtschaft
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der übertriebene individuelle wie nationalistische Egois-
mus, der heute alles überwuchert und immer mehi
zum Kriege aller gegen alle ausgeartet ist. Versag-
hat seit Weltkrieg und Inflation in manchen Ländern
in bedenklicher Weise auch die kaufmännische Mora
und Wohlanständigkeit.

Tofentafel.
Walther Pfyffer von Altishofen-Wyher, al

Kantonsingenieur in Luzern, starb am 26. De
zember im 74. Altersjahr.

* Andreas Häusler, Baumeister in Unteräger
(Zug), starb am 27. Dezember im 75. Altersjahr.

« Jafeb Brigger, Drechslermeister in Steig
Waffwil (St. Gallen), starb am 27. Dezember in
80. Altersjahr.

+ Ärfur Bertola, Bildhauer in Luzern, starb

am 28. Dezember im 56. Altersjahr.
* Johann Bürgi, Baumeister in Islikon (Thür

gau), starb am 1. Januar im 59. Altersjahr.
« Paul Ihmle, Tapezierermeister in Zürich

starb am 2. Januar.

Samuel Häggi-Häusermann, alt Schmied
meister in Lenzburg, starb am 2. Januar im 73

Altersjahr.
+ Emil Hebeisen, Installateur in Gurtenbühl

und Wabern (Bern), starb am 3. Januar im 52

Altersjahr.
+ Heinrich Weber, Sattiermeister in Otfikon-

Gofyau, starb am 4. Januar im 65. Altersjahr.

Wersch iedenes.
Das schweizerische Ursprungszeiehen. Die

ganze schweizerische Textilindustrie hat als Ursprungs-
zeichen die Tellenarmbrust eingeführt, ferner die Fabrh
kation von Gasapparaten, der elektrische Apparate^
bau, die Werkzeugfabrikation, die Draht- und Kabel-
werke. Die Seifenfabrikation, die Parfümerie, pharma-
zeutische Fabriken, verschiedene Grotyirmen der
Lebensmittelindustrie, holzbearbeitende Industrie, wie
die Schweizerischen Schreinermeister und Möbel-
industriellen, daneben eine ganze Anzahl Einzel-
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sljmnisr!sin>vsncj xprscksn Könnsn. I clsnn sin nsusx
àsyjMynssystsch 5yll clurck. 7Knv,snctung von Zpisgsln
-îsx klimmsrn vsrmsicisn Vinci -ucism vvsrclsn clis
Mr nickl mskr sus sins i-sinv/sncl gsworssn, xon-

à sui sins wsilzs Oummislscks, à mis un^sk-
lìgêsi v/in?igsn l-öcksrn vsrxsksn ist uncl clis kicks-
zikzlilsn nicks Zurückwirft, LÖnclorn vsrxckIucks. ^ksnxo
Mns KIsusrungsn wsixs Ais ^uxrüxsung sür cisn
Imlilm sus. Ois slsksrixcks ^ppsrsiur ixs nsck sinsm
àlick nsusn, kix Mlzs nock nirgsncix sngswsncftsn
^zism srksus uncl zcuäsm vxincl sür xckwsrkörigs ks-
zuclisr siv/s clrsilzig 5iizs rsxsrvisrs, ciis mis Kops-
korsrri suxgsxssftss wurclsn. Ois ^rksusr xincl suck
nsus Wsgs kinxickftick clsr kûftungxsinricksungsn clsx
zwhsn ksumsx gsgsngsn. Ois kuft wirci in sinsr
Icompli^isrssn K4sxckinsris gsrsinigs, gssrocknss unc!
«isclsr gsnsu sus cisn gswünxckssn I^sucksigksisxgS-
kzls gskrscks, ksvor xis in cisn 5ssl gslsngs; xis sr-
nsusft xick in cisr 5suncis clrsihigmsl unci clock xoll
jsclsr kuft^ug vsrmiscisn worcisn xsin. ^ncilick ksnn
ciis ?ryjsksionxslscks, ciis sus sinsm kswsglicksn,
IM kg xckwsrsn kskmsn monsisrs ixs, mis sinsm
llsricigrift in clsx Oswölks kinsuskssörcisrs wsrclsn,

ciis gsrsumigs kükns nicks sür kinsmssogrs-
pliizclis /wscks, xoncisrn sür 5cksuxpisl, Opsr ocisr
Vscisls Vsrwsnciung sincisn xoll.

vâZ ^fîàksitzjskr 1YZ1.
!r> sinsr umssngrsicksn Ssuciis ksricksss clis 7K k-

iiscigsxsllxcksss ksu 6- Lo. üksr clsx sn ^rsig-
àsn 50 üksrrsicks Wirsxcksftzjskr 1931. ^inlsissnci
à!!l ciis ftsnk sins grohs Kknlickksis cisr gsgsn-
mrtigsn l-sgs mis jsnsr cisr Krisgx^sis ssxs: Os giks
« v/iscisr sux cism Slsickgswicks gsworssns 5lsssx-
^mkslss, ciis mis nsusn, in ikrsr Wirkung immsr
mskc proklsmslixcksn 5ssusrsrkÖkungsn, mis rscii-
«lsr ksxcknsiclung cisr ^uxgsksn sür xo^islpolisixcks
mcl kulsurslls /wscks unci mis skgsksussn össmssn
Aci össmssngskslssrn suxgsglicksn wsrcisn müxxsn.
^ giki ex nsusrciingx in sinsr gsn^sn ksiks von
i-sscism clis I^lus von klosvsrorclnungsn, ciis cisn
^sftkürgsr sus 5ckriss uncl Iriss mis /wsngxksssklsn
folgen. Os giks S5 wsissr Osvixsn^wsngxwirsxcksft,
àsksss Vslussn unci ssisrncis Nsskssnkörxsn, uncl
b! giks sncilick, v/snn suck nicks sorms», zo clock sss-
Älick wirî5ckssslicks (Orsn^xpsrrsn, vsrurzscks ciurck
M ^uswückss sinsr krsnkksss üksrzssigsrssn klock-
à^ollpolisik, ciis msn ksum mskr snÖsrx cisnn sl5
^üzsucks ks^sicknsn ksnn, unci vsrursscks ssrnsr
«cli 6is in clsr sllsrls^isn /sis sux cism ^rxsns!

XcisgZrsguizissn wiscisr suzgsgrsksnsn ^insukr-
^iiigsnsisrungsn. ^kuxsükrlick wsrcisn xoclsnn ciis
^Ztàngsn uncl VsrsncisrUngsn im Wskrungxv/sssn,
^ Oslci- unci Kspisslmsrks, sn cisn ^ssskssnkörzsn

^ili cisr lnclussris ciss in- unci Auxlsncisx kszprocksn
^u clcircklsksllsn vsrsnzcksulicks. Osr ösricks 5cklislzs

cism /kppsll, xick vor cisn Zckwisrigksissn, clis
^ Zc>ck im nsckxisn iskr nock vorkskslssn ssin
^gsn, nicki sll?u lzsngs mscksn ?u Is55sn> ^5 vcsrs,

^N5icks clsr ösnk, weis gssskls, stws sus cisr

.^ciis Krise ksciingssn ^silv/sixsn Äockung ciss

^ ÄZsiliLkg^ klscksnizmus c cls55sn snÖgülsigsx Vsr-
âklsissn 2cu woIlsn...^s>'5Sgs kss nicks clsx sus

Msigsnlum unci ssrsrsgzsrsksn ksgrünciels Wici-
^

âuL>5ssm; vsrssgs kss köckslsnx ciis ^rs clsx (?s-
^ME5, cisr von ciisxsr Wirsxcksss gsmscks v/orclsn

^'
Unci cisr in xskr vislsn ksüsn sin Wlilzkrsuck v/sr>

kss slz i?s^uIiErsnciss ?rin?ip clsr Wirsxcksss

-

l^e^nacZsSrà^ss., K-L

clsr üksrsrisksns inciiviciuElls vcis nssionsIixsixckS^goix-
mux, cisr ksuss sllsx üksrvcucksrt unci immsr msk>

2^um Kriegs sllsr gsgsn slls suxgssrlss ixl. Vsrxsg
kss xsis Wslskrisg uncl lnslslion in msncksn l.sncisrr
in kscisnklicksr Wsixs suck 6is ksusmsnnixcks k^lors
unci Woklsnxlsncligksis.

Isksàiel.
» Wsltker pf>Ner von /VltîîkànW/kor, si

lìsntonîîngeniour in i-ussrn, xssrk sm 26 Os
?smksr im 74. /klssrxjskr.

» ààss5 ^öuller, Ssumsiîisr in vntsrSgsk
(/ug), xisrk sm 27. Os^smksr im 75. /klssrxjskr.

» àkà SrZggSk', vkEckziSkMEiZkSi' in ZKsig^
WskßMsi (5s. (Osllsn), xssrk sm 27. Os^smksr in
3V. /klssrxjskr.

» Lorkois, Siieiksus? in i.u?ern, xssrk

sm 23. Os^smksr im 56. Tklssrxjskr.

» ioksnn vürgi, vsumeitisr in Iliikon (Ikur
gsu), xssrk sm 1. isnusr im 59. Allsrxjskr.

» PZ^I ikmie, ?spSZisrormKi5?er in lürici,
xssrk sm 2. isnusr.

» Zsmusi Mggi - îliIZuîsrmsnn, siß Zàmis^
moixtEr in i-enzburg, xisrk sm 2. isnusr im 73

/klssrxjskr.
» Lmîi «ebeîzen, Inxwilàu? in î-urtondttlk!

unci (ksrn), xssrk sm 3. isnusr im 52
/klssrxjskr.

» »einrick V/ober, 5s«kSsrmsi§»s? in Ottlkan
(»ohsu. xssrk sm 4. isnusr im 65. Tklssrxjskr.

Ssx zek^SiîSkixcks vcxpcungxzZickên. Ois

gsn^s xckwsi^srixcks Isxsilinciuxsris kss slx Orxprungx-
?sicksn clis Isllsnsrmkruxs singssükrl, ssrnsr clis l^skrk
kssion von (Osxsppsrslsn, clsr slsklrixcks Tkppsrsss-
ksu, clis Wsrk^sugsskrikssion, clis Orsks- unci Ksksl-
wsrks. Ois 5sissnsskrikssion, ciis psrsümsris, pksrms^
Tsusixcks kskriksn, vsrxckisclsns (Zrohsirmsn clsc

l.sksnxmisss!incluxsris, kol^kssrksissncls lnÖuxiris, v,is
clis 5ckvrsi^sriscksn 5ckrsins>'msixssr uncl l^ölzsl-'
incluxsrisllsn, cisnsksn sins gsn?s Tkn^skl ^in-sl-
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